


des Mädchens noch klar vor Augen. 
In der folgenden Nacht überkam 
mich der gleiche Traum und wieder 
konnte ich den Zug nicht anhalten. 
Insgesamt 4 Nächte Ram ich nicht 
zur Ruhe. Als ich am 12. July meine 
Fahrt mit dem Moorexpress antrat, 
hatte ich noch immer das Bild des 
Mädchens vor Augen, das mich mit 
großen, flehenden Augen ansah.“ 


Während der Fahrt fiel dem 
Zugführer ein Mann auf, der 
bei jedem Stopp den Zug 
verließ und mit den Kindern 
auf dem Bahnsteig redete. Bei 
dem Halt in Worpswede wur- 
de Hein Steinke Zeuge, wie 





der Mann auf dem beinahe 
menschenleeren Bahnsteig mit 
einem dort spielenden Mäd- 
chen redete und mit ihr fort- 
ging. Bevor sie seinem Blick 
entschwand, drehte sich das 
Mädchen um und sah dem 
Lokführer direktin die Augen. 
Es war dasselbe Mädchen, das 
ihm in seinem wiederkeh- 
renden Traum begegnet war. 
Steinke handelte umgehend, 
wanılel) ale ILolk, ailze dem 
Mann hinterher und stellte ihn 
zur Rede. Das Mädchen stand 
schweigend dabei und sah den 
Zugführer an. Als Steinke da- 
rauf bestand, den Vorfall auf 





oben: Die geretteten 
Kinder werden auf dem 
Bahnsteig von ihren 
Eltern in Empfang 
genommen. 

rechts: Alphons 
Erhard Schlitz, der 
Lehrer aus Bremen 
der die Mädchen 
entführte 








